
Ausbilden 
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Saõ Paulo/Brasilien: 
Berufsausbildung für junge Menschen
und -fortbildung im Handwerk

Ev.-luth. Missionswerk
in Niedersachsen (ELM)

www.elm-mission.net

Ein Projekt der
Kampagne
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Jeder Mensch hat unveräußerliche Menschenrechte –
unabhängig von Alter, Geschlecht, Hautfarbe, Religions-
zugehörigkeit, sexueller Orientierung, Intelligenzquo-
tient, geografischer, gesellschaftlicher oder wirtschaftli-
cher Position. 
Alles, was Menschen voneinander unterscheidet, ist in
Bezug auf ihre Rechte als Menschen irrelevant.

Damit entsprechen die Menschenrechte der Kernaussage
christlicher Botschaft: Gott liebt alle Menschen! Der
Schutz menschlicher Würde und sozialer Gerechtigkeit
sind Ausdruck und Kennzeichen christlichen Glaubens.
Für die Weltgemeinschaft wird jedoch die sich verschär-
fende Armutsvielfalt zunehmend zu einem Schlüs-
selproblem. Der Mangel an Chancen und Alternativen

reduziert die Handlungsmöglichkeiten gerade der armen
Bevölkerungsschichten. 

Arbeit ist die Gabe und die Freiheit der Menschen, ihre
Lebensbedingungen und ihr Umfeld verantwortlich zu
gestalten. Damit wird Arbeit zu einem Grundrecht, das
eng mit der von Gott verliehenen Würde des Menschen
verflochten ist. – Weil diese Rechte nicht für alle
Menschen in ausreichender Qualität zugänglich sind,
bemühen wir uns als Christen darum, dies zu tun. 
Das Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen engagiert
sich für Menschenrechte. Machen Sie mit!

Im Namen aller Menschen, denen ihre Grundrechte
vorenthalten werden, danken wir Ihnen für Ihr
Engagement!

www.menschenrecht-arbeit.de

Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen (ELM)
Georg-Haccius-Str. 9 • 29320 Hermannsburg
Telefon: (0 50 52) 69-240
E-Mail: projektberatung@elm-mission.net
Internet: www.elm-mission.net
Sollten mehr Spenden eingehen als für diese Arbeit
eingesetzt werden können, werden wir diese in
weiteren Projekten der Kampagne einsetzen.

Sofern Sie nichts anderes vermerkt haben, 
erhalten Sie für Ihre Spende in jedem Fall eine
Zuwendungsbestätigung für das Finanzamt.



Das Sozialprojekt „Salz der Erde“ in einem Stadtteil
der brasilianischen Metropole São Paulo bietet jede
Woche über 1.000 Menschen Hilfe zu ihrer Lebens-
situation an, um ihre Chancen auf dem hart
umkämpften Arbeitsmarkt zu verbessern. Zuständig
für dieses Projekt – ein Arbeitsbereich der lutherischen
Gemeinde – ist  Pastor Matthias Tolsdorf.

Eine Werkstatt für Altartücher lehrt Frauen das
Nähen und Sticken; wer ausreichende Kenntnisse
erwirbt bekommt Aufträge, die in Heimarbeit aus-
geführt werden. Über 50 Prozent des Reinerlöses

Seit Anfang 2007 werden Computerkurse angeboten,
in denen über 100 Jugendliche in acht Gruppen PC-
Kenntnisse erwerben. Sie lernen die eigenen Fähig-
keiten einzuschätzen und gewinnen Selbstbewusst-
sein. In drei dieser Gruppen begleiten die Eltern ihre
Kinder und nehmen während deren Unterricht an
eigenen Fortbildungen teil oder lassen sich beraten.

Familien in den Armenvierteln von São Paulo kämp-
fen um sozialen Aufstieg, stabile wirtschaftliche
Verhältnisse sowie Zugang zu Bildung und medizi-
nischer Versorgung. Von allen Seiten werden ihnen

Steine in den Weg gelegt, doch trotz ihrer Armut
versuchen sie mit aller Kraft, ein ehrliches und wür-
devolles Leben zu führen", erlebt Tolsdorf in seiner
täglichen Arbeit.

Ihre Spende hilft, dass Missionar Matthias Tols-
dorf Menschen in São Paulo die Chance auf eine
lebenswerte, würdevolle Zukunft geben und
zugleich ein Zuhause im Glauben anbieten kann.

Spendenkonto 91 91 91 bei der Sparkasse Celle
(BLZ 257 500 01)
Spenden online: www.spenden-fuer-mission.de

fließt an die Mitarbeiterinnen. Etliche konnten sich
aufgrund dieser Ausbildung mit genügend eigenen
Aufträgen auf eigene Beine stellen. In Zukunft sollen
neben Altartüchern und Lesezeichen auch Wand-
behänge mit christlichen Symbolen gestaltet werden. 

Diese erweiterte Produktpalette schafft zusätzliche
Arbeitsplätze für Frauen. Außerdem lernen in zwei
Alphabetisierungsgruppen 50 Erwachsene zwischen
20 und 80 Jahren Lesen und Schreiben. Montags bis
donnerstags kommen sie dazu je zweieinhalb Stunden
ins Sozialzentrum. Das stärkt ihr Selbstvertrauen und
eröffnet Verdienstmöglichkeiten.

Chancen auf dem Arbeitsmarkt gewinnen Kämpfen um Würde trotz Armut
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